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WOHNEN MIT TEXTILIEN

JACQUARD ALS NOVUM

Zumsteg AG, Zürich

Erstmals zeichnete der langjährige
Entwerfer des Hauses Zumsteg,
Frederico Forquet, für die ganze,
150 Einheiten umfassende Kollektion,

verantwortlich. Als absolutes

Novum präsentierte er eine ganze
Reihe von Jacquards. Diese Dessins

sind es, die zusammen mit den

klassischen Zumsteg-Drucken der

Kollektion ihren Stempel aufdrük-

ken. Die Drucke werden von Dessins

dominiert, die an Bodenbeläge,
an altes Parkett, an neapolitanische

Fliesen oder an Terracotta
erinnern, während bei den
Jacquards vor allem ein Streifendessin
auf einem schweren Baumwoll/
Viscose-Gemisch ins Auge sticht.
Trotz den neuen Jacquards und der

Kollektionserweiterung, trotz dem

Nebeneinander von den erwähnten

Jacquards und Drucken, aber auch

von einem Satin in Trevira CS und
dem weiter ausgebauten Angebot
an kombinierbaren Unis und Voiles

wirkt die Kollektion homogen und

distinguiert.
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